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1871
Telegramme .

ü . München , 20 . März . Gesammtresultat der
Wahlen in Bayern : 30 National -Liberale , 18 Patrioten .

s Darmstadt , 19 . März . Im Wahlbezirk Offenbach -
Dieburg siegte in der engeren Wahl Dernburg ( Fort¬
schrittspartei ) mit mehr als 2000 Stimmen Majorität
über Küchler ( klerikal ) .

s Paris , 19 . März , Mittags . Das „Journ . officiel "

berichtet über die gestrigen Ereignisse und sagt : Die ein -
berufene Nationalgarde ist nicht in genügender Zahl er¬
schienen , um die Insurrektion zu unterdrücken . Man hofft ,
die Verbrechen der Aufständischen werden gerechten Unwil¬
len der Pariser Bevölkerung Hervorrufen und diese werde
sich erheben , um die Insurgenten gebührend zu züchtigen .
Die Generale Lecompte und Thomas wurden ohne
Urtheil füsilirt und ihre Leichen verstümmelt .
Zwei Adjutanten Lccompte

' s wären beinahe von dem glei¬
chen Schicksal ereilt worden .

j - Paris , 19 . März . Nachm . 1 Uhr . Die Aufständi¬
schen bemächtigten sich des Stadthauses , wo
das Centralkomitee der Nationalgarde seinen Sitz
nahm . Letzteres ließ zwei Proklamationen anschlagen ;
in der einen wird der Erfolg deS Aufstandes mitgetheilt ,
der Belagerungszustand aufgehoben und die berorstehende
Ausschreibung kommunaler Wahlen angeordnet ; die zweite
Proklamation erklärt , das Centralkomitee werde dem Volke
sein Mandat unmittelbar nach dem Vollzug der Gemeinde¬
wahlen zurückgeben .

-j- Paris , 19 . März . Das „ Journ . officiel "
veröffent¬

licht eine Proklamation der Regierung an die Na¬
tionalgarde von Paris . Darin werden die bekannten
Ereignisse konstatirt und die Nationalgarde aufgefordert ,
sich um die Regierung und die Nationalversammlung zu
schaaren , falls sie der Ehre und der heiligsten Interessen
eingedenk sei. Die Insurgenten halten das Stadt¬
haus besetzt, auf dem die rothe Fahne weht ; ringsum sind
Barrikaden .

Aus einem Extrablatt wiederholt .
-j- München , 19 . März . Gutem Vernehmen nach wurde

den Professoren Döllinger und Friedrich eine neuer¬
liche vicrzehnlägigc Frist zur Abgabe der Unterwerfungs -
Erklärung gegeben .

j - Wilhelmshöhe , 19 . März , 11 »/i Uhr Vorm . So
eben ist Napoleon mit einem Ertrazug abgereist .
General Graf Monts begleitet denselben bis zur Grenze ,
zwei Kompagnien des 83 . Infanterieregiments hatten Spa¬
lier gebildet .

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .
— Wie der Wiener „ Presse "

gemeldet ( und von der
„Nordd . Allg . Ztg ." wiedergegcben ) wird , ist folgendes der
Wortlaut der Konvention zwischen der deutschen und
französischen Vertretung über die Rückkehr der fran¬
zösischen Kriegsgefangenen in die Heimath :

Artikel 1 . Die französische Regierung wird dem Kriegsministerium
über die Ankunft französischer Schiffe in Hamburg und Bremen in
Kenntniß setzen. Dem Tage nach Empfang dieser Nachricht wird
das KriegSministerium in Berlin 10,000 Mann nach Bremerhafen ,
14,000 Mann nach Hamburg abliefern .

Art . 2 . WaS die mittelst Eisenbahn zu tranSportirenden Gefange¬
nen betrifft , so übernimmt die französische Regierung , die nölhigen
KommunikalionSmittel beizustellen , um die Gefangenen nach Frank¬
reich zu befördern . Die nämlichen Fahrmittel sollen dazu dienen , die
deutsche Armee in Uebereinstiwmung mit den Stipulationen der Spc -
zialkonvention zurückzubesördern .

Art . 3. Die Züge zur Beförderung der nach Frankreich rückkehren¬
den Gefangenen werden theilS von Metz nach Charleville , theil « von
Straßburg nach Luneville , theils von Mülhausen nach Vesoul dirigirtwerden .

Art . 4 . Dir französische Regierung ist ermächtigt , für Charleville ,Luneville und Besoul einen Platzkommandanten , Militär -Intendantenund Zahlmeister mit dem nöthigen Asflstenzstabe einzusetzen , und wird
für Voriäihe an Proviant und Kleidung Vorsorge tragen .

Art . 5 . Die französischen Behörden können an diesen drei Orten
die militärsreirn Gefangenen au « den benachbarten Departements so¬
fort enilassen ; alle übrigen heimkehrenden Soldaten , seien sie mtlilär -
srei oder nicht , werden in Uebereinstimmung mit Art . 3 der Präli -
minarien mittelst Eisenbahn nach Orten jenseits de« von den deutschen
Trupp -n besetzten Gebiets geschickt , während die wieder in den aktiven
Dienst tretenden Soldatm jenseits des linken Loire -Ufer « abgesetztwerden müssen .

Art . ö. Die deutschen Behörden übernehmen auf jedem der drei
erwähnten Punkte täglich nur vier Züge zu je 800 bis 1000 Mann
Zu stellen und nur im Falle die französischer Seit « beigestellten Beför¬
derungsmittel hinrrichen und der Transport auf der deutschen Linie
ftei ist.

Art . 7 . Die französischen Behördm werdm ein Convoi auf derLinie Mülhausen - Vesoul ablassen , im Fall der Marsch zu Fuß von
Dmmemarie nach Belfort ernste Schwierigkeiten bieten sollte .

Art . 8. Die deutschen Behörden werden in derselben Weise ent¬
weder nach Charleroi » der Luneville jene französischen Soldaten beför¬
dern , die im Gefängnisse oder den Strafanstalten in Metz und andern
Festungen detinirt sind .

Art . 9 . Die Garnison von Bitsch wird sofort mit Kriegsehren ab -
ziehen . Dieselbe wird alle Waffen , Bagage , Kriegsmaterial und alle
nicht die Festung selbst betreffenden Archive mitnehmen . Die Garni¬
son wird mittelst Eisenbahn nach Luneville und von da über die von
deutschen Truppe « besetzten Gebiete hinaus befördert .

Gegeben in FcrriereS , den 11 . März 1871 .
Iules Favre . v. Moltke .

— Olten , 18 . März . ( Bund .) Mjt heute sind etwa
54,000 Jnternirte und 2000 Pferde evakuirt . Ganz
geräumt sind Zürich , St . Gallen , Graubünden , Glarus ,beide Appenzell , Schaffhausen , Freiburg , Waadt und Wallis ;Bern und Thurgau zum größer » Theil . Die Pferdekolon -
ncu bivouakiren heute in Nolle , Cossonay , Ehälet s Gobet ,Colombier und Freiburg . In Folge großen Schneefalles
und anderer Störungen auf der Linie Ferrieres - Pontarlier
wurden seit gestern täglich zwei Züge über Neuenburg
nach Morgcs , beziehungsweise Gens instradirt .

— Aus Genf , 16 . März , wird dem „ Bund "
ge¬

schrieben :
Durch Mitthcilungm de« in Lyon residirtnden nordamerikanischen

Generalkonsul « Osterhaus wurde in Erfahrung gebracht , baß im
Lyoner Spital der sog. Spiialbrand oder da « Spitalfieber ausge -
brochm ist und daß die noch darin befindlichen neun deutschen Schwer -
verwundeten Gefahr laufen , zu unterliegen ; das hiefige deutsche Hilfs¬
komitee beauftragte daher vr . Haltenhoff , dieselben abzuholen . vr . Hat¬
tenhofs entledigte sich der schwierigen Aufgabe auf ' s glänzendste . Er
kam gestern mit den Verwundeten — in einem Waggon erster Klaffe
auf Matratzen gelagert — hier an und sind drei , welche schon vom
Brand ergriffen waren , in 'S hiesige Kantcnalspital gebracht worden .
Für die übrigen sechs hat die Militärbehörde in zuvorkommendster
Weise die im Saale des Hotels de la Navigation errichtete schweize¬
rische Ambulanze zur Verfügung gestellt .

Von den aus Frankreich ursprünglich durch ein Dekret auSge -
wiesenen Deutschen kommen trotz de« Friedens plötzlich wie¬
der ganze Schaaren in traurigstem Zustande hier an und waren die¬
selben bi « jetzt in den Gefängnissen de« südlichen Frankreichs zurück¬
behalten worden . Auch diejenigen der AuSgewiesenen , welche bi« jetzt
hier verblieben und nach dem FriedenSschluß zu ihren in Frankreich
belassenen Familien und zu ihrem Eigenthum zurückzukehren hofften ,täuschten sich. Weder der hiesige französische Generalkonsul gibt ihnenein Visum zur Rückkehr , noch werdm sie auf der französischen Grenz¬
stalion Bellegardc zugrlassm .

Lyon . Der „ Courr . de Lyon "
schreibt :

Sin arger Vorfall hat sich vorgestern im Quartier d' Ainay zugeira -
gen . Ein junger Elsässer — für einen Deutschen gehalten — ist durch
Unvernünftige ergriffen und ohne nur auf seine Erklärungen zu hören ,in die Saone geworfen worden . Da » Opfer diese« stupiden und be¬
stialischen Angriffs konnte glücklicher Weise schwimmen . Er kam wie¬
der auf die Oberfläche und konnte da « Ufer erreichen . Seine Stirne
war auf eine Felsspitze geschlagen , wir begreifen nicht , daß der Un¬
glückliche nicht auf der Stelle todt blieb .

Solche Mißgriffe ( I ! ) müssen in Zukunft vermieden werden . Weß -
halb trägt nicht jeder Elsässer eine Legitimation bei sich , um seine
Nationalität zu konstatirrnl !

— Zn den noch von den deutschen Truppen besetztenStädten pflegt man noch immer sich um so lieber zu kin¬
dischen Demonstrationen zu verschwören , je weniger drückend
man die Last empfindet . So war für die Zeit der großen
Parade in Rouen von den eifrigen Patrioten allgemeines
Ausstecken schwarzer Fahnen in der Stadt angesagt wor¬den . In Folge dessen hat die deutsche Militärbehörde nach¬
stehende Bekanntmachung öffentlich anschlagrn lassen :

Der Oberkommandant ersucht die königl . Kommandantur , der
Mairie mitzutheilen , daß aus der Auspflanzung schwarzer Fahnen
klar zu ersehen ist. wie viele Häuser in Rouen noch für die militäri¬
sche Einquartierung frei sind und daß noch etwa 10,OM Mann dort
Platz finden könnten . Um den Truppen der Umgegend von Rouen
Märsche zu sparen , ist vorauSzusehen , daß mehrere Bataillone morgenin die Stadt einziehen werden . Diese Truppen « erden größtenteils
da einquartiert werden , wo schwarze Fahne » aufgepflauzt sind . So
wird es denn keiner OuartierbilletS bedürfen . — Rouen , 10 . März .
Für den Kommandanten eu cirek der Oberstleutnant und General -
stabSchef. gez. v. Burg .

Der „Jndependant " von Nonen , der den Einwohnernden Rath gegeben hatte , Trauer anzulegen , ist vom preu¬
ßischen Präfekten durch Verfügung vom 11 . d. unterdrückt
und jeder der beiden Redakteure zu 1000 Fr . Geldbuße
verurtheilt worden .

* AuS Paris , 16 . März , wird der „ Times "
gemeldet :

Die Regierung wird heute Abend einen Versuch machen , die 30
Geschütze auf der Place des VoSgeS durch eine Ucbcrrumpelung der
Nationalgarden in ihren Besitz zu bringen . Die Kompagnie Nationol -
garden , welche die Wache hat , hat ihre Milwirkung versprochen , und
weigert sich , weiterhin bei diesen Geschützen Posten zu stehen . — Hr .
Casimir Perier hat die Präfektur der Seine abgelehnt .

Dem „Daily Telegraph " wird vom gleichen Datum be¬
richtet :

Die Behörden sind einer ernstlichen Organisation auf der Spur .
Einige Kompagnien der Hilfsingenieure haben sich geweigert , den
Stadtingenieuren bei AuSbefferung des Boi « de Boulogne an die Hand
zu gehen , weil da « Zentralkomitee de« dortigen Quartier « sie zwinge ,bei den ArtiilerieparkS Wache zu thun . Sobald die Bewohner von
Montmartre sich der Ordnung füg -n , wird der Belagerungszustand
aufgehoben und unumschränkte Preßfreiheit gewährt werden . Auf
dem Boulevard Richard de Nvir gingen vier Garibaldianer in ihren
rothen Blousen in ein Cafe . Der Eigenthümer desselben nannte sie
„ crspule s I« karidsläi " und versuchte , sie an die Lust zu setzen ;
statt dessen wurde er selbst nach einer Prügelei unter Zischen und
Pfeifeo des Pöbels auf die Wache gebracht . Der Garten de« Luxem¬
bourg ist dem Publikum gegenüber geschlossen worden , und da « 11b .
Linienregiment ist dort gelagert . Drei andere Regimenter halte « die
Boulevards in der Nähe der Sternwarte besetzt.

— Paris , 16 . März . Dem „ Nord "
zufolge verlangendie Insurgenten : allgemeine Wahlen , Auflösung der

Kammer und eine neue Constituante , die Rückkehr der Re¬
gierung nach Paris , endlich Garantie für den Sold bis
zur Wiederaufnahme der Arbeit . Es heißt , Clemenceau ,der Maire von Montmartre , wolle seine Demission ein¬
reichen , weil er an dem Ausgleichverfahren verzweifle .

Paris , 17 . März . Am Montag sollen über 600 Werk¬
stätten in Paris wieder geöffnet werden . Gleich nach
Aufhebung der Belagerung von Paris sind mehrere Depu¬tationen der Handelskammern von Mühlhausen und
Straßburg nach Paris , Bordeaux und Berlin abgegan¬
gen , um die beiderseitigen Regierungen um die Erlaubniß
zu bitten , die elsässischen Produkte während einer gegebe¬nen Frist zollfrei nach Frankreich einführen zu dürfen . Da
die elsässischen Fabrikanten während des Krieges ihre Leute
haben fortarbeiten lassen , so haben sie einen achtmonatlichen
Waarenvorrath , der speziell für Frankreich bestimmt war .Der Präsident der Straßburger Handelskammer macht nun
bekannt , daß die Deputation aufs beste von Favre empfan¬
gen worden sei , der ihr versprochen habe , ihre Anträge aufdem Kongreß in Brüssel zu befürworten . — Vinoy hat
gestern an die kommandirenden Generale der Armee von
Paris ein Rundschreiben gerichtet , welches die strengste
Disziplin und Wachsamkeit fordert . — General Uhrichwill sich, wie es heißt , als Kandidat für Paris aufstellen
lassen . Die meisten Nachwahlen werden wahrscheinlich auf
Elsässer und Lothringer fallen . Alle Departement «,in denen ein Mandat erledigt ist , wetteifern , solche Kandi¬daten aufzustellen .

— Paris , 17 . März . ES scheint , daß die Reklamationen ,welche Deutschland wegen der Demonstrationen gegen die
Deutschen in Paris erhoben hat , nicht ohne Wirkunggeblieben sind . Das „Paris Journal "

, das Organ dersel -
ben , wird nämlich heute plötzlich zahm und erklärt nichtallein , daß es seine Denunziationen bald einstellen werde ,sondern es sagt auch , daß der Staat sich bei den anti¬
preußischen oder anti - deutschen Demonstrationen nicht be¬
theiligen dürfe . Derselbe sei genölhigt , die Deutschen aufdie nämliche Weise zu behandeln , wie die Angehörigen der
übrigen Nationen , mit welchen Frankreich sich im Frieden
befinde .

Diejenige « — so sagt da» Blatt — welche glauben , daß der Staat
und das Gesetz in dieser Angelegenheit interveniren könne , sind im
Jrrthum . Deutschland würde alsdann und mit vollständigem Rechte
sagen , daß der Friede nicht unterzeichnet ist . Die Propaganda gegendie Deutschen kann nur durch die Privatinitiative geschehen. Kein
Friede auf der Welt kann einen Franzosen zwingen , einen Deutschenunter seine Angestellte aufzunehmen , wenn er Bankier oder Kaufmannist ; unter seine Arbeiter , wenn er eine Fabrik hat ; unter seine Mir «
ther , wenn er Hausbesitzer ist. Der Friede , welcher dm Privatleutenalle Freiheit in der Wahl ihrer Geschäfts - und Vergnügungsbeziehun -
grn läßt , nöthigt den Staat , die Deutschen in Frankreich auf den
nämlichen Fuß zu behandeln , wie die Unterthanen aller anderen Län¬
der , mit welchen Frankreich im Frieden ist.

So das „ Paris Journal "
. Ein großer Theil der übri¬

gen Blätter spricht sich in der nämlichen Weise aus , und
weist theilweise daraus hin , daß , wenn man sich Ungesetz¬
lichkeiten gegen die Deutschen erlaube , es sehr leicht zuernsten Repressalien Seitens Deutschlands kommen könnte .Es scheint , daß dieser Umschwung in der Sprache der
Blätter von der Regierung bewerkstelligt worden ist .

Paris , 17 . März . Viktor Hugo wird morgen mitder Leiche seines Sohnes Karl in Paris eintreffen . Seine
Freunde bereiten ihm einen Empfang an der Station .Der Marschall Mac - Mahon hat erklärt , er sei entschlos¬sen , sich in das Privatleben zurückzuziehen , sei jedoch be¬
reit , die Regierung in jeder Weise zu unterstützen . Die
Regierung beschäftigt sich angelegentlichst mit dem Gesetzeüber die Handelsmarine .

* Paris , 18 . März . Dem „Journ . des DLb." vom 17 .d. zufolge haben 17 Abgeordnete von Paris , welche
kürzlich ein versöhnliches Manifest veröffentlichten , sich ge¬stern dahin entschieden , nochmals einen Appell an die Na¬
tionalgarde zu erlassen , in welchem dieselbe aufgefordertwird , die zurückgehaltenen Kanonen der Behörde auSzulie -
fern . Der Abg . Schölcher hat sich ganz besonders energisch



in diesem Sinne ausgesprochen . — Die 56 Kanonen , welche
bisher auf dem Vogeseuplatz standen , sind gestern von der

Nationalgarde nach Belleville geschasst worden , um sie vor
der befürchteten Wegnahme von Seiten der Behörden in

Sicherheit zu bringen . Man ist überall der Ansicht , daß
die Negierung nunmehr ernstliche Maßregeln ergreifen
werde , um dem anormalen Zustande auf dem Montmartre
und in einigen andern Vorstädten ein Ende zu machen .

Zn mehreren Stadtvierteln ist gestern die Nationalgarde
zusammengezogen worden .

** Paris , 18 . März . Das „ Journ . des Leb ." wider¬

legt das Gerücht , die Regierung beabsichtige , die Anleihe
in 3proz . Rente auszugehen . Im Gegentheil sei die Re¬

gierung entschlossen , eine 5proz . Anleihe abzuschließen . Hier¬
durch wäre in kurzer Zeit eine Konversion und ferner der
Beginn einer wirksamen Amortisation in einigen Zähren
möglich sein . Der betreffende Gesetzentwurf , welcher den

Abschluß einer 5proz . Anleihe betrifft , wird voraussichtlich
bereits am nächsten Dienstag der Nationalversammlung vor¬

gelegt werden . Wie cs heißt , würde mit dem Hause Roth¬
schild betreffs dieser Anleihe kontrahirt werden und zwar
würde es sich um 2 */, Milliarden Frs . handeln . Als

EmijsionSkurS wird 85 genannt .
** Paris , 18 . März , Abends 6 Uhr . Die Lage hat

sich nicht wesentlich geändert ; die Stimmung ist noch im¬

mer sehr erregt . Die Militärbehörde hat die Truppen ,
soweit möglich , aus den aufrührerischen Faubourgs zurück¬

gezogen . Dem General Faron , welcher auf dem Mont¬
martre mit einer Anzahl Truppen von den Aufständi¬
schen eingeschlossei ? war , ist cS gelungen , sich durchzuschla¬

gen , wobei seine Truppen , welche drei Barrikaden zu über¬

steigen hatten , von dem Bajonnet Gebrauch machen mußten .
General Comte und mehrere andere Offizier : werden

vermißt ; man nimmt an , daß dieselben in Chateau
Rouge gefangen gehalten werden . Ein Generalstabs - Offi -

zicr wurde von de» Aufständischen mit dem Bajonnet nie¬

dergestoßen . General Paturel ist verwundet . Auf dem
Montmartre in den Faubourgs Belleville und St . An¬
toine werden Barrikaden erbaut . Die Truppen hatten
auf den : Montmartre 40 Geschütze genommen , von denen
die Aufständischen fünf am Morgen wieder in ihren Be¬

sitz brachten , ohne daß die Linientruppen Widerstand leiste¬
ten . Die Regierung hat eine weitere Proklamation an die

Nationalgarde gerichtet , in welcher cs heißt : Man ver¬
breitet das absurde Gerücht , die Regierung beabsichtige
einen Staatsstreich ; indessen die Negierung der Republik
hat und kann keinen anderen Zweck haben , als das Heil
der Republik . Die getroffenen Maßregeln waren unum¬

gänglich nothwendig , denn die Negierung wollte und will
ein Ende machen mit jenem Jnsurrektionskomitee , dessen
Mitglieder fast sämmtlich der Bevölkerung unbekannt sind ;
dieselben vertreten kommunistische Doktrinen und würden

Paris der Plünderung überantworten und aus Frankreich
ein großes Grab machen , wenn nicht die Nativnalgarde
und die Armee sich erheben , um gemeinschaftlich des Vater¬
land und die Republik zu vertheidigen . — Picard hat
in einer Proklamation die Nativnalgarde aufgefordert , zu
den Waffen zu eilen , um die Herrschaft der Gesetze wieder

herzustellen und die Republik vor Anarchie zu bewahren .
** Paris , 19 . März . Eine Proklamation der Re¬

gierung an die Natisnalgarde von Paris sagt , man ver¬
breitet das absurde Gerücht , dir Negierung bereite einen

Staatsstreich vor , die Regierung der Republik hat und
kann nur einen Zweck haben : das Wohl der Republik .
Die getroffenen Maßregeln waren nicht zu vermeiden , man
wollte und will noch ein Ende mit dem Jnsurrektions¬
komitee machen , dessen Mitglieder beinahe gänzlich unbe¬
kannt bei der Bevölkerung sind , welches nur kommunistische
Doktrinen repräsentirt , und welches Paris der Plünderung
Preis geben , Frankreich in eine Grabstätte verwandeln
wird , wenn die Nationalgarde und die Armee sich nicht er¬

hebt , um in Uebereinstimmung das Vaterland und die Re¬

publik zu vertheidigen .
Eine Proklamation Picard

' S fordert die Nativnalgarde
auf , zu den Waffen zu greifen , um die Herrschaft , um die

Herrschaft der Gesetze wieder herzustellen und die Republik
vor der Anarchie zu retten .

— Auch die deutsche Marine wird nun abgerüstet .
Vizeadmiral Jach mann hat unterm 17 . folgenden Tages¬
befehl erlassen :

Nachdem Se . Maj . mich von dem Befehl über die Seestreitkräfte in

der Nordsee entbunden und ich meine Flagge niebergeholt habe,

spreche ich den HH . Offizieren , Aerzten , Beamten , DeckSosfizieren, Ka¬

detten und Mannschaften meine volle Anerkennung au « wegen der

trefflichen Haltung , der guten Disziplin und der stet « gleichen Aus¬

dauer , welche dieselben in einer Zeit bewahrt haben , die unsere patrio¬

tischen Herzen auf da« Tiefste ergriffen hat und in welcher die Ungunst
der Verhältnisse eS nicht gestattete , mit unseren heldenmüthigen Brü¬

dern der Armeen durch die Lhat Zeugniß unserer Hingebung für

König und Vaterland abzulegen . Der treffliche Geist aber , der sich
in dieser auch für die Flotte schweren Zeit bewährt hat , bürgt mir

für die Zukunft derselben und ich nehme die Ueberzeugung mit , daß

die Flotte in künftigen Zeiten , wenn sie ihrer Aufgabe gewachsen sein

wird , zum Ruhme des Vaterlandes beitragen wirb . — Jachmann ,

Vizeadmiral .

Deutschland .
n München , 18 . März . Die von Prof . Hoffmann

herausgegebene lithogr . Korresp . schreibt :

Im Meringcr Kirchenstreit ist nunmehr eine Entschlie¬

ßung de« Kultusministerium « erfolgt . Dem Pfarrer Renftle ,

welcher wegen der vom Bischof von Augsburg über ihn verhängten

Suspension bei der Regierung Klage geführt , wurde der Bescheid, daß

die StaatSregiernng in rein innere Angelegenheiten der Kirche, wie

eine solche die Zensurirnug eine- Priesters durch seinen Bischof sei,
nicht einzugreifen vermöge ; dem Bischof v . Dinkel zu Augsburg , wel¬

cher die Hilfe de« Staat « gegen den nach kanonischem Recht renitenten

Pfarrer in Anspruch nahm und die Entfernung desselben von seiner

Pfarrei verlangte , wurde geantwortet , daß Pfarrer Renftle so lange
aus seiner Pfarrei verbleibt , als daselbst die Gemeinde zu ihm steht,
und daß derselbe durch sein bisherige « Verhalten dem Staat keinen

Anlaß biete, gegen ihn einzuschreiten . — Der , Aug « b. Abend -Ztg ."

zufolge hält die Gemeinde trotz aller von auswärt « versuchten Ein¬

flüsterungen noch immer zum Pfarrer Renftle .

München , 16 . März . ( Schw . M .) Zu den bevor¬

stehenden Nachwahlen sind in Kaufbeuren Professor
Edel , in Ansbach der Bibliothekar vr . Themas in München ,
in Dillingen der langjährige Landtags - Depntirte dicses
Kreises , der wackere Bauer Jos . Wagner von Dattenhausen ,
in Aussicht genommen . Die beiden Elfteren haben große
Aussicht , durchzudringcn ; bei Letzterem dürfte es zweifel¬
hafter sein , da für den Kandidaten der Patrioten , den

Neichsralh Grafen Schönborn , sehr rührig von klerikaler
Seite gearbeitet wird . — Wie man in militärischen Krei¬

sen vernimmt , beschäftigt man sich im Kriegsministerium
mit einer theilweisen Aenderunq der Organisation des

Heeres , um dieselbe in volle Uebereinstimmung mit der

Formation der preußischen Truppen zu bringen .
** München , 19 . März . Im Wahlkreis Kehlheim hat

bei der engeren Wahl Gutsbesitzer von Lottner ( liberal )
gesiegt .

** München , 19 . März . In der heute beendigten Schwur¬

gerichtsverhandlung wurde der Redakteur des „Vaterland "
,

Sigl , wegen Preßvergehens zu einem Monat Gefängnitz
verurtheilt .

** Kassel , 19 . März . Die Reiseroute des Kaisers Na¬

poleon ist , wie mitgetheilt wird , folgende : Von hierüber
Giessen , Köln , Aachen nach Herbesthal , wo ein neuer Extra¬
zug genommen wird ; von Herbesthal nach Verviers und
von dort ohne Aufenthalt über Brüssel , Ostende , Dover ,
nach Chislehurst . — Der größte Theil des Reisegepäcks ist
mit Pferden und Wagen nach dem Schloß Arenenberz ab¬

gegangen .
** Hamburg , 18 . März . Die ersten französischen

Handelsschiffe sind hier eingetroffen . Das Dampfboot

„ Roland " ging mit einer für Paris bestimmten Proviant¬
ladung und 30 französischen Offizieren nach Havre ab . —
Wie den „ Hamb . Nach .

" aus Kiel gemeldet wird , hat das

Stadtksllegium einstimmig beschlossen , der Marine seinen
Dank für den Schutz des Hafens während des Krieges und

für die während der Hafensperre dem Verkehr gewährten
großen Erleichterungen auszudrücken .

Berlin , 18 . März . In Bezug auf die Stellung der

Staatsregierung zu der Frage über das Dogma von der

Zsnfallibilität in ihren praktischen Konsequenzen für hö¬
here Schulen hat der Kultus minister unterm 13 . Febr .
an den Vorstand des katholischen Vereins zu Breslau
folgendes Schreiben gerichtet :

En», rc. haben aus einer Erklärung , welche mehrere Lehrer de« ka¬

tholischen Gymnasiums zu Breslau über die Beschlüsse des jüngsten
vatikanischen Konzils abgegeben haben , Anlaß genommen , in der Vor¬

stellung vom LI. v. M . bei mir auf Gewährung einer entsprechenden
Abhilfe anzutragen . Da die Angelegenheit , so weit sie die Stellung
jener Lehrer zu ihrer Kirche beknfft, der Kongnition des Hrn . Fürst -

dischoss von Breslau anheimfällt , so weit es sich aber um die Hand¬
habung der dem Staate zustehenden Disziplinargewalt Handel!, ich den

Unterzeichnern der Vorstellung ein Recht zur Einmischung in die An¬

gelegenheit nicht zugestehen kann , so würde ich keinen Anlaß haben ,
Ihnen gegenüber auf dieselbe «inzugehen , wenn Sie nicht unter Be¬

rufung auf die geschichiliche Entstehung de « Gymnasiums zugleich die

Meinung ausgesprochen hätten , daß durch da« Verhalten jener Lehrer
der stifningsmäßig katholische Charakter der Anstalt bedroht werde.

Diese Auffassung kann ich um deßwillen nicht thetlen , weil die Grün¬

dung des katholischen Gymnasiums zu Breslau und die Widmung
der zu seiner Unterhaltung dienenden Stiftungen auf Zeiten zurück-

weisl , denen eine Festsetzung über den dogmatischen Inhalt des vati¬

kanischen KonzitS fremd war und weil die betheiligten Gymnasiallehrer
denjenigen Standpunkt bisher nicht verlassen haben , welcher Jahr¬
hunderte hindurch und bis zum Jahre 1870 allgemein als der katho¬
lische anerkannt worden ist . Ew . rc. stelle ich anheim , den Mitunter -

zeichnecn der Vorstellung von dem gegenwärtigen Bescheide Mitthei¬

lung zu machen.
** Berlin , 18 . März . Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." mel¬

det : Der zwischen dem französischen Finanzminister und
dem Zivilkommissär , v . Nostiz -Wallwitz , als dem Beauf¬
tragten des Generals Fabrice , verhandelten , den Prälimi -
nar -Friedensvertrag modifizirenden Konvention ist von

Fabrice , der als Vertreter des Grafen Bismärck in Frank¬
reich verblieben ist , die Ratifikation nicht ertheilt worden .

Die „ Kreuz -Ztg .
" schreibt : Zn dem bevorstehenden Ge¬

burtslage des Kaisers werden die meisten deutschen
Fürsten in Berlin anwesend sein , ausgenommen die Kö¬
nige von Bayern und Württemberg , sowie der Herzog von
Koburg - Gotha .

** Berlin , 18 . März . Dem Vernehmen nach bestimmt
der in der gestrigen Sitzung des Bundesrathes vorge¬
legte Gesetzentwurf , betreffend die auf den Inhaber lauten¬
den Wcrthpapiere mit Prämie , daß solche Papiere inner¬
halb des reutschen Reiches nur auf Grund eines Rechts -

gesetzcs ausgegcben werden sollen . Zuwiderhandelnde wer¬
den mit einer Strafe im Betrage eines Fünftels des Neu -

werthes der ausgegebenen Papiere , mindestens aber von
100 Thlr . belegt .

** Halle , 18 . März . Bei der gestrigen Durchfahrt des

Kaisers brachte der Oberbürgermeister der Stadt Namens
derselben in einem Pokale , den der hiesige Veteranenverein
zum Andenken an die Kriege 1813 , 1814 und 1815 ge¬
stiftet hat , Sr . Maj . einen Ersrischungstrunk dar . Se .
Maj . erwiederten dankend :

Ich bin erfreut uicht allein über diese Stiftung der Veteranen

Ihrer Stadt , sonder« auch darüber , daß ich an dem Tage , dessen An¬
denken dieser Becher geweiht ist, heute nach 58 Jahren den Ehren -

tcunk für di« Stadt Halle au « demselben erwiedera kann . Wie da¬

mals der 17 . März durch die Verordnung zum Zusammentritt der

Landwehr den Anfang de« Befreiungskriege « b -zeichnete, so bezeichnet
er heule als Tag meiner Rückkehr da« Ende unsere» glorreiche»

Kriege «.

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 18 . März . In gut unterrichteten Kreisen

wird bestätigt , daß der Kaiser bei der bevorstehenden
Siegesfeier in Berlin sich durch einen besonderen
Gesandten wird vertreten lassen . — Graf B ^ust begibt
sich an das kaiserliche Hcslager in Ofen .

Schweiz .
Bern , 18 . März . Die Bundesverfassungs -RevisionS -

Kommission beschloß m t 7 gegen 4 Stimmen Auf¬
hebung der Todesstrafe für alle Verbrechen . —

Pioda , der schweizerische Gesandte in Florenz , welchen der

Bundesrath behufs eines letzten VcrsöhnungSversuches nach
Tessin gesandt , hat über dessen Resultat nach Bern be¬
richtet . Nach ihm können die vom Großen Rath gefaßten
Beschlüsse : Abwechslung mit dem Regierungssitz von 12

zu 12 Jahren zwischen Bellinzona und Lugano , Vertretung
nach Seelenzahl , Wahl der Regierung und des Obergerichts
durch das Volk und abwechselnder Sitz dieses letzteren
zwischen Lugano und Locarno — als Friedenspräliminarien
betrachtet werden . Leider hat Locarno bereits Protest da¬

gegen erhoben , daß es sein Recht , ebenfalls Sitz der Ne¬

gierung zu sein , verlieren soll . Bis jetzt wechselte dieselbe
bekanntlich von sechs zu sechs Jahren zwischen ihm , Bellin¬

zona und Lugano .

Italien .
Florenz , 17 . März . Anfang April wird der König

auf 14 Tage nach Rom gehen . Die offizielle Verlegung
der Residenz findet gleichzeitig mit der Verlegung der

Hauptstadt statt . Die Rückkehr des Generals Cialdini
wird demnächst erwartet . — Landau , der hiesige Vertreter
des Hauses Rothschild , erklärte dem Finanzminister , die

gegenwärtige Lage Europa '« sei nicht geeignet , um eine
neue italienische Anleihe zu kontrahiren .

**
Florenz , 18 . März . Die Zeitungen veröffentlichen

ein Breve des Papstes an den Kardinal -Dekan des Kar¬
dinal -Kollegiums , in welchem sich der Papst zu Gunsten
der Jesuiten ausspricht , aber gleichzeitig erklärt , er un -
tcrläqe nicht dem Einflüsse derselben . Der Papst weist
die Garantiegesetze , welche die italienische Regierung der
Deputirtenkammer vorgelegt hat , zurück , und drückt schließ¬
lich sein Mißfallen über die Amendements aus , welche die
Kammer dem Gesetze beigeführt hat .

— Die Amtsztg . von Rom veröffentlicht das erste
königliche ExpropriativnSdekret , das acht der größten Klö¬

ster trifft ( Philippiner , Minoriten , Augustiner , Dominika¬
ner , Theatiner , Signori della Mission « , Clarissinnen , An -

gustinerinnen ) . Rom hat 32 geistliche Körperschaften , deren

jedwede 2 bis 6 oft sehr geräumige Klöster besitzt . Unter
diesen wurde ausgewählt . Binnen 14 Tagen müssen jene
8 zu Staatsgebäuden bestimmten Klöster geräumt sein ,
ihre Rente wird in die öffentliche Schuld zu Gunsten der

bisherigen Eigenthümer notirt . Diese siedeln in andere
Konvente derselben Regel über . Ihre Kirchen und Biblio¬

theken werden erhalten .

Spanien .
** Madrid , 17 . März . Die Königin von Spanien

ist heute Morgen in Alicante unter dem Andrang einer
unermeßlichen Menge gelandet . Es herrscht großer Enthu¬
siasmus .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 17 . März . Der „ Nuss . Jnval . "

druckt einen Brief des Deutschen Kaisers an den
Kaiser von Rußland vom 3 . März ab , worin es
heißt : „Heute , bei der Revue über die Garde vor den
Mauern von Paris , überkommt mich die Erinnerung an
unsere durch die engste Brüderschaft vereinigten Armeen ,
die in Paris unter Alexander I . und dem Könige von
Preußen , Friedrich Wilhelm , einzogen ." Der Brief
drückt die Freude darüber aus , daß der Kaiser von Ruß¬
land die Ernennung zum Chef des 1 . Garde -Grenadier¬
regiments angenommen hat .

Großbritannien .
** London , 17 . Marz . Das Protokoll der Pontus -

Konferenz wurde heute dem Parlament vorgelcgt .
* London , 18 . März . Die Ex - Kaiseriu von Frank¬

reich begab sich mit ihrem Sohne von Chislehurst nach
Dover , um dort in Gemäßheit einer telegraphischen
Ankündigung ihren Gatten zu erwarten . Dieser aber kam
nicht , und es ergab sich , daß ein telegraphischer Fehler
Freitag statt Montag gefitzt hatte . Die Ex -Kaiserin be¬
schloß jedoch , nicht nach Chislehurst zurückzukehren , sondern
die Ankunft ihres Gatten in Dover abzuwarten . Dieselbe
wird wahrscheinlich am Montag Abend erfolgen .

In Irland rst der St . Patrickstag ohne sonderliche
Ruhestörungen verübergegangen .

Badische Chronik .

Hfl Karlsruhe , 19 . März . Die Tagesordnung der Schwur¬
gerichtssitzung ist dahin bestimmt worden :

1 ) Montag 27 . l . M ., Vorm . V-9 Uhr , Anklage gegen Jakob
Deuch ! er von Unteröwisheim wegen Tödtung .

2 ) Dienstag 28 . l . M . , Vormittags V-9 Uhr , Anklage gegen
Julius Schcuerlein von Hausen wegen Wechselfälschung .

3) Dienstag 28 . l . M . , Nachm . 3 Uhr , Anklage gegen Heinrich

Pfersching von MünzeSheim , wegen Verbrechen gegen die Sitt¬

lichkeit.
4 ) Mittwoch 29 . l . M . . Vorm . Uhr , Anklage gegen Daniel

Wüst von Würm wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit .



5) Mittwoch 29 . l . M ., Nachm . 3 Uhr , « „ klag - gegen Wilhelm
Svulier von Palmbach wegen gefährlichen Diebstahls .

6) Donnerstag 30 . l. M ., Vorm . Uhr , Anklage gegm Karl
Fleisch mann von Lnrlach wegen Meineids .

7 ) Freitag 31 . l . M , Vorm . V-9 Uhr , Anklage gegen den

srühern Unlerlehrer Christian Friedrich Mehl von Sulzfeld wegen
Amtsmißbrauch und Verbrechen gegen die Sittlichkeit .

Das Präsidium führt großh . KreiSgerichtS - Rath Wielandt I . und
besten Stellvertreter ist großh . KreiSgerichtS -Rath Kamm .

/» Heidelberg , 18 . März . Heute Nachmittag um 2 '/r Uhr ver¬
schied hier nach kurzem Leiden in Folge einer Gehirnaffektion der Pro¬
fessor donorarius , Hofrath Gervinus . Einer der von Gittingen
vertriebenen sieben Professoren , war er länger als dreißig Jahre eine

Zierde der hiesigen Hochschule und sein schnelles Hinscheiden wird hier
in allen Kreisen aufrichtig betrauert . Die letzte Lebenszeit des ge¬
feierten Manne « war durch allerlei literarische Mißhelligkeiten sehr
getrübt .

Vom Oberrhein , 18 . März . ( Schw . M .) Die in verschiedene
Blätter übergegangene Nachricht , sdie römische Kurie verweigere die

LoSlrennung der e l s ä s s i s ch e n und lothringischen BiSthü -
mer von den französischen kirchlichen Verbänden , dürfte nicht begrün¬
det sein . Die Frage ist wohl kaum schon zur ernsten Verhandlung
gekommen , es war also auch kein Anlaß für Rom zu einer Weigerung .
Daß Straßburg künftig nicht bei dem Melropolitanverbande von Be¬
saufe, » bleiben kann , liegt auf der Hand ; die Einwirkung eines fran¬
zösischen Erzbischofs auf den jetzt deutsche » Klerus des Reichslandes
Elsaß ist gewiß unthunlich . Es liegt der Gedanke vielleicht nahe ,
Straßburg mit der oberrheinischen Kirchenprovinz in Verbindung zu
bringen , wobei der Sitz des Metropoliten auch von Freiburg nach
Straßburg verlegt werden könnte . Vielleicht wird der Anlaß auch be¬
nützt , um dem früher von gewisser Seite verfolgten Plan , Mainz wie¬
der zum erzbischöflichen Sitze zu machen , jetzt Eingang zu verschaffen .
Allzu rasch wird die Angelegenheit nicht erledigt werden , da sich die

Verhandlung auch darüber erstrecken muß , welche Rechte der Reichs¬
regierung bei den künftigen Neubesetzungen der bischöflichen Stühle in
dem Reichslande zustehen .

Vermischte Nachrichten .
— Ueber den goldenen Lsrbeerkranz , welchen 3000 Ge¬

meinden der Rheinprosinz Sr . Maj . dem Kaiser und Kö¬

nig bei seiner Ankunft in Saarbrücken überreicht haben , schreibt man :
Die einzelnen Theile des Kranzes , hergestellt aus 22 - und 20karätigem
Gold und Platin , sind frei aus der Hand getrieben und äußerst frei
zusammengesetzt , so daß das Kunstwerk trotz seines ansehnlichen Ge¬
wichte - — 3 Pfund 6 Loth — einen leichten Eindruck macht . Der
Kranz besteht aus zwei Lorbcerzweige » , mit 60 Blättern , durch welche
sich ein weißes Platinband schlingt , auf dem in schwarz emaillirter

Fraklurschrist die Namen »Weißenburg , Wörth , Saarbrücken — Metz^
Sedan und Straßburg " prangen . Der Hauptzweig , die Beeren und
die Stiele der Blätter sind aus der Rückseite blendend pslirt und die
Hauptadern polirteS Gold . Beide Zweige werden durch den Knoten
eines Platinbandes zusammengehalien , dessen Innenseite aus gelb po -
lirtem Gold besteht ; auf dieser lasten reicht Ciselirunge « das Platin
wieder in gefälligen Arabesken hervortreten . In der Mitte de - Kno¬
tens steht das Wort . Paris "

, während die beiden Endschleifen desselben
in mattgelber und erhabener Frakturschrift der Wirmung »Ihrem
Kaiser und Heldenkönige — die dankbare Rheinprovinz 1870 — 1871 "

tragen . Der Kranz , welcher aus einem Kissen von dunkelrolhem Sei -
densammt ruht , wird durch Decken von weißem Atlas mit einem fein
und kunstreich gestickten, heraldischen preußischen Adler geschmückt. Das
Ganze ruht in einem Kasten von polirtem Ebenholz , dessen reiche sil¬
berne Beschläge mit vielen echten I-spis Isruli geschmückt sind .

Die gleichzeitig überreichte Adresse harmonirt in ihrem bildlichen
Theile mit dem Texte . Oben thront auf sinnig geordneten Trophäen
die Siegesgöttin , in der Linken die Fahne haltend , während die Rechte
das Eiserne Kreuz spendet . Die Trophäe » ruhen auf einem die Burg
Hohenzvllem umschließenden Rahmen , welcher nebst den beiden mäch¬
tigen Adlern zur Linken und zur Rechten auf das Kaiserreich der
Hvhenzollern hindeutet . Der Adler rechts hält mit einer Kralle das
Schwert und greift schützend mit der andern in eine die Nheinlande
in ansprechender Weise umschließende Ranke , wogegen der Adler links
Scepter und Reichsapsel umsaßt hat . Sinnvoll ist dieses Bild vom
Rheine durch die Dome von Köln , Aachen , Mainz und Straßburg in
landschaftliche Verbindung gebracht . Weiterhin unter der Stammes -
burg erblickt man das Hohenzollern ' sche Wappen mit der schönen De¬
vise „ Kidil sine Deo "

; das Wappen sebst hängt an einer Friedens¬
palme , hinter deren Zweigen sich die Legende der errungenen Siege
entrollt . Ja dem Schalten der Palme ruht die Frau eines Landwehr -
mannS , der aus der Ferne mit den Kriegerschaaren an den heimat¬
lichen Herd zurückkehrt . In der arabeskenarligen Verschlingung der
Wurzeln dieser Friedenspalme entwickeln sich in reizenden Anspielun¬
gen , durch Genien versinnbildlicht , die Beschäftigungen des Friedens .
Auf der ganzen , in der zartesten Weise in Aquarell auSgesührten Kom¬
position ruht ein so echt künstlerischer Hauch , daß dieselbe Professor
G . Osterwald , dem Verfertiger , zu großer Ehre gereicht . Der Lor¬
beerkranz ist von Hermeling ausgeführt .

— Linz , 17 . März . ( N . Fr . Pr . ) Wegen des öffentliche « Auf¬
zuges der Sänger und Turner beim vorgestrigen Siegesseste
wurde von der Statthalterei die Untersuchung «ingelcitet .

— Kopenhagen , 18 . März . Nach einer Bekanntmachung des
Marineministeriums sind jetzt alle Leuchtschiffe wieder auf ihren
Stationen .

Die Ernennung des Generals Valentin zum Polizeipräfek¬
ten von Paris zeigt deutlich genug , daß bewaffnete Aktion ( die in¬
zwischen , wie der Telegraph meldet , bereits eingetreten ist) in aller¬
nächster Aussicht steht . General Valentin ( G - mbctta ' scher Fabrik ) ist
übrigens nicht mit dem zum Präfekten von Straßburg ernannten Re -
publikaner zu verwechseln . mit dem er nur den Namen gemein hat .
Er kommandirte während der letzten Periode der Belagerung die
Haute « BruyereS und war erst Obrist der Garde der Republik
( frühere Garde de Paris ) , dann wurde er an die Spitze einer Brigade
der Division Maud ' huy gesetzt.

Nachschrift .
1- Paris , 18 . März , Abends 9 Uhr . Das Blatt

„ Avantgarde "
bringt m einer Exiraausgaube von 7 Uhr

Abends die Nachricht , daß die Generale Lecomte und
Clement Thomas von den Insurgenten auf dem Mont¬

martre gegen 4 Uhr Nachmittags nach einem summarischen
Verfahren füsilirt worden seien . Diese Nachricht entbehrt
indeß bis jetzt jeder authentischen Bestätigung . General
Vinoy hat sich mit seinem Stabe , sämmtlichen Linien¬
truppen und der Gendarmerie auf daS linke Seineufer zu¬
rückgezogen , und es ausschließlich der Nationalgarde über¬
lassen , die Ordnung wiederherzustellen . Die Nationalgarde
hat sich an verschiedenen Punkten gesammelt . Auf den
Boulevards zahlreiche Gruppen ; die Läden sind geschlossen ;
seit 6 Uhr ist der Omnibusverkchr eingestellt . Der Bar¬
rikadenbau in den Faubourgs dauert fort . Ein weiterer
Zusammenstoß hat , so weit bis jetzt gemeldet , nicht statt -
gefnndeu .

st Paris , 19 . März , 6 Uhr Morgens . Die Zeitungen
bestätigen , daß die Generale Lecomte und Clement T h o -
mas gestern von den Insurgenten in dem Garten der
Nue des rosiers , wo sich der Sitz des Centralksmitee ' s be¬
findet , erschossen worden find . Sie seien als brave Solda¬
ten gestorben . Das „ Journ . des Deb .

" sagt :
Der Tag des 18 . März ist einer der traurigsten in unserer Ge¬

schichte. Die Emeute ist Herrin von Paris . Dieser entsetzliche Tag
hat der Republik mehr Schaden gebracht , als alle bonapsrtistischen
Jniriguen , und Frankreich , welches sich mit seinen eigenen Händen
zerreißt , leidet eben so sehr darunter , als die Republik . Jeder gute
Bürger hat die Pflicht , sich um die Regierung zu schaaren , welche von
den legitimen Vertretern de« Landes gebildet wird . Die National¬
versammlung und ihre Dclegirten haben allein das Recht , zu befehlen ;
die einzige Rettung für unser unglückliches Vaterland besteht noch
darin , daß man ihnen gehorcht .

„ Electeur libre "
sagt : Ein Theil der Regierung bleibe

in Paris , der andere begebe sich nach Versailles , um in
der Nähe der Nationalversammlung zu seiu und den Er¬
eignissen gegenüber die nöthigen Maßregeln treffen zu kön¬
nen . — Gestern Abend haben dir Nationalgarden von
Montmartre das Quartier des Generalstabs der Na -
tionalgarde am Platz Vendome besetzt.

st Paris , 19 . März , 1 Uhr Mittags . Folgende Pro¬
klamation der JnsurrektionsPartei ist heute in den
Straßen angeschlagen worden :

Bürger ! Das Volk von Paris hat das Joch abgeschüttelt , welches
man ihm aufzulegen versuchte . Ruhig , leidenschaftslos in seiner
Kraft hat es ohne Furcht , ohne Provokation die schamlosen Narren
erwartet , welche an der Republik rütteln wollten . Dies Mal haben
unsere Brüder von der Armee ihre Hand auf die geheiligte BundeS -
lade (^ reüs -suints ) unserer Freiheiten nicht legen wollen . Dank Allen !
und möget ihr und Frankreich die Grundmauern der Republik errich¬
ten , durch allgemeinen Zuruf angenommen mit allen ihren Consequen -

zen als die einzige Regierung , welche für immer die Aera der In¬
vasion und Bürgerkriege schließen wird . Der Belagerungszustand ist
aufgehoben . Das Volk von Paris ist in seinen Komitien einberufen ,
um Kommunalwahlen vorzunehmen . Die Sicherheit aller Bürger wird
durch die Mitwirkung der Nationalgarde gewahrt . — Hotel de ville
19 . März . Central - K » mitee der Nationalgarde . Asse ,
Bellevray , Ferrat , Babak , Moreau , Dupont , Varlin , Bourfler , Mor -
tier , Gouhier , Balletts , Jourde , Roussau , Lullier , Blanchet , Grollard ,
Baron , Geresme , Halse , Bougeret .

st Paris , 18 . März . Thiers hat eine Proklama¬
tion an die Bevölkerung von Paris erlassen , welche heute
Morgen durch Anschlag veröffentlicht wurde . In der Pro¬
klamation heißt eS :

Wir wenden UNS VN Eure Vernunst und an Euren Patriotismus .
Eure Stadt , die bei ihrer Größe nur angemessen bestehen kann , wenn
Ordnung herrscht , ist auf das Tiefste erregt ; in einigen Quartieren ist
es zu Ruhestörungen gekommen , welche sich jedoch nicht auf die übri¬
gen Sladtihcile ausgedehnt haben : indessen war dies doch genügend ,
um die Wiederaufnahme der Arbeit und die Rückkehr allgemeinen
Wohlbefindens zu hi ! tertreiben . Männer , welche schlimme Pläne ver¬
folgen , haben unter dem Vorwände , den Preußen Widerstand zu lei¬
sten, sich zu Herren eines Theils der Stadt aufgeworfen . Sie haben
doit einen vollständigen Nachtdienst organisirt , indem sie Euch zwin¬
gen , diesen Dienst zu versehen und zwar auf Befehl eines geheimen
Komitees , welches sich das Recht beilegt , allein die Gewalt auszuüben .
Ein Theil der Nationalgarde verweigert so der Autorität des Gene¬
rals Aurelles de Paladine , welcher in so hohem Grade würdig ist ,
an Eurer Spitze zu stehen, die gebührende Anerkennung ; sie verfolgt
den Zweck, eine Regierung zu bilden , welche der durch das allgemeine
Stimmrecht auf legalem Wege gebildeten Regierung feindselig gegen¬
übertritt .

Diese Männer , welche Euch schon so viel Schlimmes zugefügt haben ,
die Ihr selbst am 31 . Okt . auseinandersprengtet , als sie Vorgaben ,
Euch gegen die Preußen zu vertheidigen , die doch nur vorübergehend
in Euren Mauern erschienen und deren definitiver Abzug nur durch
die Unordnungen in der Stadt hinauSgeschobcn wird — diese Män¬
ner sind es , welche jetzt die Geschütze richten , deren Feuer Eure Häu¬
ser und Euch vernichten würde . Diese Männer sind cs , welche die
Republik kowpromitiiren , anstatt sie zu vertheidigen , denn wenn sich
in der öffentlichen Meinung Frankreichs die Ansicht befestigt , daß Un¬
ordnung eine nolhwendige Begleiterin der Republik ist , dann dürfte
es bald um die Republik geschehen sein . Glaubt ihnen nicht , höret
auf u » S , die wir Euch die Wahrheit in vollster Aufrichtigkeit sagen !
Die Regierung , welche durch die gesammle Nation eingesetzt ist, wäre
schon längst im Stande gewesen , sich der Geschütze wieder ; u bemäch¬
tigen , welche ja doch augenblicklich Niemand anders bedrohen , als Euch
selbst ; der Regierung würde es nicht schwer geworden sein , dem Arm
der Gerechtigkeit jene schuldbeladenen Menschen zu übergeben , welche
nickt davor zurückbebten , auf den Krieg mit dem auswärtigen Feind
den Bürgerkrieg folgen zu lassen , aber der Regierung lag daran , eine

Frist zu gewähren , innerhalb deren die Menschen , welche selbst betro¬

gen wurden , sich loSsagen konnten von denen , welche sie betrügen .
Durch diesen Stand der Dinge ist eine Wiederaufnahme des Han¬

delsverkehrs unmöglich gemacht . Die Kaufläden flehen leer , die Auf¬
träge , welche von allen Seiten kommen müßten , sind gegenwärtig
suspendirt ; unsere Arme ruhen müßig ; der Kredit will noch immer
nicht wiederkehren , die Kapitalien , deren die Regierung bedarf , um
das Land von dem Feinde zu befreien , halten sich zögernd fern . In
Eurem eigenen Interesse , im Interesse der Hauptstadt und d-S ganzen
Landes ist die Regierung nunmehr entschlossen, zu handein . Jene ver¬
brecherischen Menschen , welche c» als ihre Absicht aussprache » , eine

besondere Regierung zu konstituiren , werden jetzt dem Ln » der Ge¬
rechtigkeit überliefert werden . Die geraubten Geschütze werden nach
den Arsenalen zurückgeführt werdm .

llm diesm Akt , der ebenso dringend von der Gerechtigkeit , wie von
der Vernunst geboten wird , zu vollbringen , rechnet die Regierung ans
Eure Unterstützung . Mögen die guten Bürger sich von den schlechte»
trennen , mögen sie der öffentlichen Gewalt zu Hilfe eilen , statt ihr
Widerstand zu leisten ; so wird e« ihnen gelingen , der Hauptstadt um
so rascher Gedeihen und Wohlstand zurückzugeben . So werden sie
einen wichtigen Dienst der Republik leisten, welche durch die Fortdauer
der Unruhen in der allgemeinen Meinung Frankreich - zu Grunde ge¬
richtet würde . Wir richten an Euch diese Worte , weil wir Euren ge¬
sunden Verstand , Eure Weisheit , Euren Patriotismus würdigen ; aber
nachdem wir diese Ankündigung haben ergehen lasten , werdet Ihr uns
nur beistimmen , wenn wir jetzt zur Anwendung der Gewalt
unsere Zuflucht nehmen ; denn um jeden Preis und ohne auch nur
einen Tag zu verlieren , müssen wir jetzt dafür Sorge tragen , daß ein
Zustand der Ordnung und des allgemeinen Wohlbefindens vollständig
und unerschütterlich wiederhergestelll wird .

st Paris , 19 . März . Das „ Journ . officicl " schreibt
aus Versailles vom heutigen : Die Gcsammtregierung
ist hier vereinigt ; 100,000 Mann unter General Vinoy
find hier in guter Ordnung konzentrirt . Alle Behörden
und Armeechefs sind in Versailles eingetroffen . Die Zivil¬
und Militärbehörden in den Departements haben bei
Strafe der Absetzung nur der Regierung in Versailles zu
gehorchen .

Man versichert , dem Tribunal , welches die Generale
Thomas und Lecomte zum Tod verurtheilte , habe Assy ,der Urheber des Strikes im Creuzot , präsidirt . Der Ge¬
neralstab Vinoy 'S, welcher gestern Abend in die Militär -
schule sich zurückzog , ist heute Morgen mit Linie und Gen¬
darmerie in Versailles eingetroffen . Die Nationalgarde ist
jetzt die einzige bewaffnete Macht in Paris .

Immer mehr Barrikaden werden errichtet . Die Om¬
nibus - und Fiakerfahrten sind gänzlich eingestellt . Das
Zentralkomitee hat provisorische Kommissäre in jeder Mairie
eingesetzt und hat sich aller Ministerien und der Telegra¬
phen bemächtigt . Man versichert , die Wähler zu der Mu¬
nizipalwahl in Poris seien auf den 21 . d. einberufen .

Mehrere Blätter melden , General Chanzy sei bei sei¬
ner Ankunft in Paris verhaftet worden und werde in
Chateau Rouge gefangen gehalten . Eine Proklamation der
Versailler Regierung an die Präfekten , Generale , Staats¬
prokuratoren und Maires erklärt die Regierung in Ver¬
sailles für die einzig legale , alle Minister seien dort um
die Exekutivgewalt und die Nationalversammlung vereinigt ;
sie erklärt Alle , welche der Jnsurreklionsrcgierung anhän -
gen , für Rebellen .

K arlsruhe , 18 . März . ( Bestand der hier befind -
liehen Verwundeten und Kranken .) Abgang 6 Offiziere ,
48 Soldaten . Zugang an Verwundeten 4 Offiziere , 34 Soldaten , an
Kranken 1 Offizier , 24 Soldatm . Hauptbestand : Verwundete 45 Of¬
fiziere , 362 Soldaten ; Kranke 1 Offizier , 156 Soldaten . Zusammen
46 Offiziere , 518 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 12 Offiziere ,
28 Soldaten .

Karlsruhe , 19 . März . f( Bestand der hier befind ,
lichen Verwundeten undKranken .) Abgang 1 Offizier ,
7 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , — Soldat , an
Kranken 2 Offiziere . 2 Soldaten . Hanptbestand : Verwundete 44 Of¬
fiziere , 359 Soldaten ; Kranke 3 Offiziere . 154 Soldaten . Zusammen
47 Offiziere , 513 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 11 Offiziere .
27 Soldaten .

Badischer Invaliden -Berein .
Seit unserer letzten Veröffentlichung sind diesem Vereine zugegangen :

1 ) Aus einer Ehrenkränkungssache 4 fl. 50 kr. 2 ) Von Herr » Kauf¬
mann Mayer Seeligmann 20 fl . 3) Von Herrn Bürgermeister
Günther durch Vermittlung de« AuSkunstSbureans Gutckunst von Frau
v . G . 8 fl. 4 ) Durch Hrn . Oberbürgermeister Lauter von Frei¬
frau v. Leutrum 20 fl . Wofür Quittung .

Karlsruhe , 19 . März 1871 .
Für den Verwaltungsrath des badischen Jnvaliden -Vereins :

Mörstadt , Vereinökasfier .

Für die Wittwe Fritz in Steinbach ist eitec bei uns eingegangen '
von V . M . F . in Konstanz 5 fl. , R . A. in H. 1 fl. 45 kr . R . S .
in Kolmar 1 fl. 45 kr. , N . W . aus C . 8 fl. 45 kr. ; zusammen
117 fl . 15 kr.

Karlsruhe , den 20 . März 1871 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Zentralstelle Karlsruhe .

17 . März .
Barometer .

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wint . Himmel. W itterung .

Mrs «. 7 Uhr 27 " 8,6 " ' -st 0,4 0,90 N . bewölkt heiter , windig
Migs r „ 27 " 10,4 " ' -i- 5,2 0,49
Nach!« » „ 27 ' 11,8

'" -i - 1,1 0,69 O . klar » .

13 . März .
MrgS . 7 Uhr 28 " 0,1 " ' - 1.3 0,94 N .O . bewölkt heiler , windig , Reif
Mtg «. 2 27 " 11,7 " ' -f- 4 .6 0,45
Nacht« S . 27 " 11,8 '" -i- 0 .8 0,63 ' klar .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 21 . März . 2 . Quartal . 44 . Abonnements -

Vorstellung : Ein Lustspiel . Lustspiel in 4 Akten von
Roderich Benedix . Anfang ' /,7 Uhr .

Theater i» Baden .
Dienstag 21 . März . Don Ina » . Große Oper in 2

Akten von Mozart .



L .393 . Karlsruhes Verwand¬
ten und Freunden gebe ich hiermit
die traurige Nachricht von dem Ab¬
leben unseres unvergeßlichen Vaters ,
des Geheimer Rath a . D .

_ August von Froben ,
Er starb in einem Alter von 70 Jahren

6 Monaten den 19 . d . M . , Abends 9 Uhr .
Karlsruhe , den 20 . März 1871 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
v. Froben ,

Hauptmann und Batterie - Chef .

, X .385 . Rast at t und Ba sel .
> . Freunden und Bekannten geben wir

hiermit die schmerzliche Nachricht , daß
» am 16 . dieses Monats unser lieber ,

unvergeßlicher , einziger Sohn , Bru
der und Schwager im 23 . Lebensjahr

in Freiburg am Schlüsse seiner Studienzeit
nach kurzen , aber schweren Leiden in den
Armen der Seinen verschieden ist .

Friede seiner Asche !
Rastatt und Basel , den 19 . März 1871 .

Für die tiefbetrübten Hinterblie¬
benen :

Der Vater
Fr . Mohr , Anwalt .

, X.396 . Rastatt . Freun - i
und Bekannten theilen wir

^ hiermit die schmerzliche Nach - s
! I richt mit , daß unsere imngst ge-

liebte Gattin , Mutter , Schwe -
^ ster und Tochter ,

Apollonia Müller ,
geb . Fortenbacher ,

sin der Nacht vom 14 . auf den 15 . !
/ März , > 12 Uhr , nach kurzem Kran -
.s kenlager und versehen mit den hl . Sterb - !
Sakramenten im Herrn sanft entschla - ,
Isfen ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Rastatt , den 19 . März 1871 .

Die tieftrauernden /
Hinterbliebenen :

P . Müller .
A . Müller .

Zk.384 . Gerlachsheim . Ge¬

istern früh > 7 Uhr ist meine gute
Gattin , Anna Maria , geborne
Hefner , nach längeren Leiden sanft
verschieden .

Freunden und Bekannten bringe
_ sich zugleich im Namen meiner Kin¬

der ,diesen uns tief schmerzlichen Verlust mit
der Bitte um stille Theilnahme zur Kenntniß .

Gerlachsheim , den 19 . März 1871 .
Schmitt , Sec .-Lieutenant .

X.368 . Weinheim . Dem
» Allmächtigen hat es gefallen , meine

lnnigst geliebte Gattin ,
Bertha Freifrau von Stengel ,

geb . Klüber ,
heute früh 6 Uhr nach viermonat -

. . ^ lichem schweren Leiden , im Alter
von 47 Jahren , aus dieser Welt abzurufen .

Freunden und Bekannten theile ich tief¬
betrübt diese Trauerkunde mit , und bitte
um stilles Beileid .

Weinheim , den 18 . März 1871 .^
Gustav Freiherr v. Stengel ,
Großh . bad . Kammerherr und

Dezirksförster
2 .386 . Dur lach .

Danksagung.
Dem Herrn Amand Go egg in Genf , sowie dem

amerikanischen Generalkonsul Herrn ,Ost erb aus in
Lyon , und dem Pfarrer der evangelftchen deutschen
Gemeinde in Lyon Herrn vr . Mayer fühle ich mich
verpflichtet , für die , meinem verstorbenen Sohne
Engen Fesenbeckh , stuck, zur . u . einjährig Freiwilligen
im 1 . bad . Leib - Grenadierregiment , bei seiner Typhus¬
krankheit im Lyoner Mililärhospital bis zu seinem
Tode in Besuch , Schutz und Pflege , und religiösen
Spenden reichlich erwiesenen Liebesdienste meinen in¬
nigsten Dank auszusprechen .

Durlach , den 19 . März 1871 .1
Elise Fesenbeckh , geb . WilckenS ,

Pfarrers Wittwe .

Danksagung.
Ich fühle mich verpflichtet , der Gemeinde Niefern

sowie dem vcrehrlichen Hilfsverein daselbst für die mir
wiederholt zugekommencn Geschenke, welche ich am 3 .
und 4 . d. M . richtig erhalten habe , meinen innigsten
und öffentlichen Dank auszusprechen .

PesmeS , den 6. März 1871 .
Johann Birle , Sergeant .

2 .395 . 1. Achern .

Zwei tüchtige Schneider-
finden gegen guten Lohn sogleich dau -
ernbe Beschäftigung bei

_
A . Bernhardt , Schneidermeister in Achern .

Landhaus
mit kl-inem Landgut wird von einer soliden Familie
sogleich zu pachten gesucht . Anträge befördert die
Expedition dieses Blatte ». 2 .328 . 2.

2 .322 . 2 . Denaturirtes Steinsalz
empfiehlt in Wagenladungen von 100 bis 200 Zentner billigst

Cannstatt , März 1871 . Württembergische Salzhandlung .

^ vis VsrlLAsksuälimx Vr. LortLaurpt in LerILn veröüevtliedt j
Aiulkiäe DaWlltioneil str äar Jentslte tieiik ,

Kiefetz-Enlwkrfe, UeichU»gideriö,te , » »»der- »»d »eigk-Oesthdlktt ,
j flrciiiv ck. Deutschen lleicdes strUiisr ck. tiorckck. Snnckso u. ck. 2o !!versms )

kckr LrsLts -VsrvrsllWgsrsokr , QssetrZodunZ , Oixiorunüs .
! Alle Gesetz» d. OeulscheaReiche », d. Rordd. Lande », d. Zollverein» a . prenflea» !

»och amtl. Duelle», «?« und mit Erläoleennqe» kcdrulkNderchachwSanrr,
Werke öelr. Sla - I». »»d Aechlrwlsseischaft, Beschlchle, Politik, volkswirlhlchsfi .

AnoSüdettsd » * » ne . iak « l« . xoati » u » ck tvsaka .

Zu beziehen durch die

G Braun ' sche Hof -

! buchhandlung in Karls¬

ruhe . V . 157 .j11 .

z^ 2 .3 ?3 . n a r i o r u h e.

^Confirmationsgeschenke .
ABlüthen chrifll . Dichtung , f. jed. Tag d. Jahres , 1 fl .
30 kr. — Davidis , d . Beruf d . Jungfrauen 2 fl . 15 kr.
— Gerock , Blumen und Sterne 2 fl. 30 kr. — Dessen
Palmblätter 2 fl. 24 kr. — Dessen Pfingstrosen 2 fl.
— Hammer , Leben und Hcimath in Gott . Eine
Samml . Lieder zu fromm . Erbauung u . sittl . Verede¬
lung zu 3 fl . 36 kr. — Dessen Schau um Dich u .jschau
in Dich , 1 fl. 48 kr. — Kaps , Kommunionbuch 1 fl .
12 kr. — Lavater , Worte d. Herzens 1 fl. 12 kr. —
Leben , frommes . Dichtungen d . Neuzeit , eingef . v.
vr . F . « hlfeld , 3 fl. 3 kr. — Reiche , Führer auf d .
Lebenswege , Min . -A . 1 fl . 48 kr. — Späth , Eharl . »
Mar . Werner , die mutleriose Jungfrau in ihrem
Leben und ihrer Haushaltung 3 fl . — Spilta , Psalter
u . Harfe , Min . - Ausg . 2 fl. 15 kr. — Sturm , sromme
Lieder 1 fl . 48 kr. — Dissen Hausandacht m fiomm .
Liedern 3 fl . — Sudhoth , in der Stille 3 fl . 36 kr . —
D .ssen Weihcstundcn 2 fl . 42 kr. — Zettel , Edelweiß
f . Frauenst in u . Fraucnherz aus d . neuest , deutsch : »
Lyrik 2 fl . 30 kr. — Sämmlich in entsprechenden ele¬
ganten Einbänden vorralhig in der

Buchhandlung von Th . Ulrici in Karls -

ruhe , Lammstraße 4 .

Verloosung von Pforzheimer
Goldwaaren etc.

Freiwillige Gaben - er Fabrikanten daselbst.
ZumBesten - er deutschen

Jrrvaliden -Stistrmft .
500 Gewinne , 350 fl ., 250 fl ., 200 fl .,

180 fl . rc. rc.
Verzeichniß der Gewinne gratis . — Loose - 35 kr .

sind zu haben in der
G . Braun '

sche i Hofbuchhandlung
in Karlsruhe . x .392 . 1

L . 334 . 2 . Mannheim .

Ruhrkohlen
können in größeren Posten fortwäh¬
rend bei uns bezogen werden .

Gerrret «L Comp .
Mannheim .

2 .582 . Mannheim .

Lehrlingsgefnch .
Für meine Buchhandlung su » c ich einen mit tüchti¬

gen Kenntnissen ausgerüsteten jungen Mann als L . hr -
ling . Kost und Logis im Hause .

Mannheim , den 18 . März 1871 .
Buchhandlung von I . Bensheimer .

2 28 . 7 . D a r m st a d t.

Ein « rgelbaugefchäft
ist mit Inventar an einen soliden Mann billig zu ver¬
kaufen oder zu vermielhen , und ist der Platz fast keiner
Konkurrenz unterworfen .

Offerten unter frank » H . Keller in Darmstabt ,
Promenadestraße 13 .

2 .191 . 1. Karlsruhe .

Möbeltapezier -Weschäfti
ein , in lebhafter Stadllage mit guter Kundschaft wird
GcschäftSveränderung halber unter günstigen Bedin¬
gungen , mit oder ohne Waarenvorräthe , dem Verkauf
auSgesetzt . Wegen de « Näheren wende man sich an
Herrn Geschäftöagent W . Merke jr . in Karlsruhe .

2 .394 . Karlsruhe .

Zu verpachten
eine Bierbrauerei ( mit Wirthschafl )
in gutem Gang und Stand durch das

Kommissions -Bureau von I . Scharpf
in Karlsruhe .

2 .317 . 2 . Böblingen bei Siuttgart .

Futter feil .
Gegen 600 Ztr . sehr gut eingebrachteS

Heu und Oehmd
verkauft

Chr . Müller .

Pacht - oder Äaufgesuch .
Ein junger verheiratheter Mann wünscht eine

gangbare Wirthschaft entweder zu pachten oder zu
kaufen . Näheres bri der Exped . dieses Bl . 2 .327 . 2 .

2 . 332 . 2. Ittersbach .

Markt -Anzeige .
In der Gemeinde Ittersbach weiden Jahr 1871

folgende Krämer - und Vermarkte abgehaltm :
l . den 28 . März ,

U . den 27 . Juli ,
II l. den 2V . Oktober .

Ittersbach , den 15 . Mäiz 1871 .
Bürgermeisteramt .

K a p p l e r .

Langholz-Verkauf.
2 .302 . 2 . Die Füisttich Fürstenbergische Forstei

Donaueschingen verkauft im SoumisfionS 'rege 3186
NadelholzllLmme und Klötze , mit einem Maßgehalt
von 239,699 Kubikfutz . Die Angebot - sind längsten «
bis Montag den 27 . März 1871 , Vormittag »
10 Uhr , gut versiegelt und mit der Aufschrift . Angebot
auf Langholz " bei der Forstei einzureichen , welche auf
Anfrage nähere Auskunft erthiilt .

Zur Zahlung wird Frist bis 1 . Oktober 1371 ge¬
geben .

Sämmtliche Hölzer liegen auf Lagerplätzen an Stra¬
ßen oder guten Wegen .

2 314 . 2 . Emmendingen .

Lieferung eiserner Deckplatten .
Die Stadt Emmenbingen bedarf zur Deckung von

Wasferleitungskanälen 2 und 3 Fuß breiter gerippter ,
gußeisener Deckplatten mit Verstäikungsleiflen im Ge -
fammtgewicht von ca . 200 bis 220 Zcniner , welche im
Zeitraum bi« 1. August l. I . geliefert werden sollen .

Uebernahmslustige Gießereien werden ersucht , ihre
Angebote per Zentner franko Bahnhof Emmendingen
im Laufe von 14 Tagen beim Gemcinderalh einreichen
zu wollen .

Emmendingen , den 16 . März 1871 .
Gemeinderath .
Wenzler .

Strafrechtsp siege .
Ladnuge » und Fahndungen .

W .153 . Nr . 561 . F r e i b u r g.
I . A. S .

gegen
Karl He ine mann von Staufen

wegen Majestätsbeleidigung und
Herabwürdigung der Religion .

Wird Tagfahrl zur schwurgerichilichen Hauptver¬
handlung im Schwurgerichtssaale des Kreis - und Hof -
gerichlS - GebäudeS dahier auf

Dienstag den 4 . April d. I . ,
Vormittags 8 ' / , Uhr ,

angeordnet .
Hiezu wird der flüchtige Angeklagte mit dem Anfü¬

gen vorgeladen , daß er sich 14 Tage vor der Hauptver¬
handlung bei dem Untersuchungsrichter ( AmlSgericht
Staufen ) zu stellen habe , und die Hauptvrrhantlung
« nd Aburlheilung stallfinden wird , er mag erscheinen
oder nicht .

Freiburg , den 18 . März 1871 .
Der Vorsitzende des Schwurgerichts bet dem

Großh . bad . Kreis - und HofgeriLt .
v . H i l l e r n .
Berichtigung .

W .142 . Nr . 1908 . Karlsruhe .
I . U. S .

gegm
Wilhelm Vetzer von Thengenhinter -
burg

wegen Desertion .
In unserm Ausschreiben vom 23 . Februar d. I .,

Nr . 1230 - 1252 , soll e» statt
» Wilhelm Fetzec

„ Wilhelm Betz er "

heißen .
Karlsruhe , den 16 . März 1871 .

Großh . Gericht der Ersatztruppen .
Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :

Götz , Frhr . v. Reichlin .
Generalmajor .

Verwischte Bekanntmachungen
2 .362 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Stcuereinnehmerei Karlsruhe l ist in Erledi¬

gung gekommen .
Bewerber , welche den Anforderungen de« 8 6 der

landesherrlichen Verordnung vom 30 . Mai 1868 ent¬
sprechen , haben ihre Gesuche b i n n e n dreiWochen
an Großh Sleuerdireklion gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 18 . März 1871 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

I . A. d . Pc .
Nicolai .

Scherer .
2 .340 . 1 . Nr . 231 . Osterburken .

Vergebung von Hochbauarbeiten.
Die Bauarberlen zur Herstellung de« AufnahmS -

gebäudeS auf dem Bahnhofe in Lauda sollen im
Eoumisstonervege in Akkord vergeben werden .

Die einzelnen Arbeiten sind veranschlagt , « nd zwar :
1 ) Die Maurerarbeit
2 ) » Steinhauerarbeit
3 ) , Gypserarbeil
4 ) » Zimmerarbeit .
5 ) , Lchreincrarbeit .
6 ) » Glaserarbeit
7 ) , Schlvsierarbeit
8 ) » Gußwaaren
9) , Blcchnerarbeit >

10 ) » Dachdeckerarbeit
11 ) , Anstreicherarbcit _

zusammen . . . 79,448 fl.
Plane , Voranschläge und Akkordbedingungen liegen

aus unserm Bureau zur Einsicht auf .
Di « Angebote sind nach Prozenten der Voranschlags¬

summen für die ' einzelnen Bauarbeiten zu stellen und
längstens bi «

Freitag de » 31 . d . MS . » Vormittag » 10 Uhr ,
mit genauer Bezeichnung der Arbeiten auf den Auf¬
schriften , versiegelt und portofrei dahier einzureiche » ,

29,664 fl.
17 .586 fl.

3 .580 fl.
7 . 574 fl .
6 .581 fl.
2 .558 fl.
3 .838 fl.

883 fl.
1,184 fl .
4 .403 fl.
1,627 fl.

zu welcher Zeit auch die Soumisstons -Eröffnung fiatt -
finden wird .

Diesseits nicht bekannte Handwerksmeister haben
ihren Angeboten Vermögens - und FähigkeitSzeugMm
beizulegen .

Osterburken , den 17 . März 1871 . '

Großh . bad . Eisenbahnhochbau - Jnspektion .
Rack .

Hrnecka .
2 .378 . 1. Nr . 1833 . Offen bürg .

Vergebung von Schieferdecker-
und Blechnerarbeiten .

Höherer Weisung zufolge soll da« Puppdach de«
Gütererpedition »gebäud :S dahier in Schiefer umgedeckt
werden .

Wir laben daher tüchtige Uebernehmer ein , von dm
Bedingungen und Voranschlag , in welchem sich

die Schieserdeckerarbeit aus rund . . . 900 fl.
und die Blechnerarbeit auf rnnd . . . 150 fl.

beziffert , Einsicht zu nehmen und ihre Angebote nach
Prozenten des Boranschlag - gestellt , schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift :

»Angebot auf Dachdeckerarbeiten '

auf
Montag den 27 . März .
Vormittags 10 Uhr ,

einzureichcn , um welche Zeit dieselben geöffnet werden .
Offenburg , den 19 . März 1871 .

Großh . Post - und Eisenbahnamt .
Der Borstand : Der Bezirks -Ingenieur :

Geiger . Haselwander .
2 .365 . 1 . Nr . 1014 . D u r l a ch.

Kellervermiethung.
Der auf 1 . September d . I . bestandlos werdende

Hintere Keller unter d - m Lrarischen Speichergebäud «
dahier soll im Soumisstons w ege auf weitere sechs Jahre
vermielhet werden .

Die in bestimmter Summe auSzudrückenben schrift¬
lichen Angebote stad mit der Aufschrift : »Sonmisfion
zur Kellervermiethung ' längsten « bi « zum 15 . April
d. I . versiegelt bei uns einzu »eichen .

Die Bedingungen können täglich auf diesseitiger
Kanzlei eingesehen « erden .

Durlach , den 17 . März 1871 .
Großh . Domänenverwaltung .

_ Nebel ._
2 361 . 1 . Nr . 76 . FriedrichSthal . (Holz -

versteigerung .) Aus großh . Hardtwalde werden
versteigert ,

Montag den 27 . d. M .,
au « Ablh . Heckerechtsuhl :

35 Stämme Forlen , Nutz - und Bauholz ,
20 , Tannen , » , »

6 , Birken , Nutzholz ,
2 „ Buchen , Nutzholz ,

14 Stück tannene Sprieß - und Gerüststangm ,
23 Klftr . eichenes Scheitholz und 2 ' / » Klftr . eichener

Prügelbolz .
Dienstag den 28 . d . M . ,

aus Abheilung I V. 19 ZollerSau :
4 Stämme Eichen , Nutzholz ,

121 » Forlen , Nutz - und Bauholz .
Die Zusammenkunft ist an jedem Tag früh 9 Uhr

auf der Friedrich - thaler Allee am Blankenloch -Linkeu -
heimer Weg .

Friedrichsthal , den 18 . März 1371 .
Großh . bad . Bezirkkforstei .

_ von Merkart .
2 363 . 1 . Nr . 191 . Brrgdauien . ( Holz -

Versteigerung . ) An« dem Domänenwald Ritt -
»ert, Abheilung Eclentauch , werden bi»

Freitag den 24 . d. M . , früh 9 Uhr ,
die nachbenannten Hölzer versteigert mit Borgfrist bi«
20 . November d. I . : 24 Rohbuchen , 2 Hambuchen ,
1 Kirschen und 6 schwach« Nutzhclzeichen , 9 tannene
Bauiiämmc , 119 Klftr . buchene , 3 Klftr . eichene und
2 Klftr . gemischte Scheiter , 9 > Klftr . buchene und
5> Klftr . gemischte Prügel , 26 ' / . Klftc . buchene« und
eichene« Stockholz , 3912 buchene und 325 gemischte
Wellen und einige Loose Schlagrau « .

Zusammenkunft ist bei der großen Saatschule .
Berzhausen , den 16 . März 1871 .

Großh . bad . Bezirksfvrstei .
_ Gamer .
2 .339 . 1 Nr . 229 . Scknsarzach . ( Holz -

Versteigerung .) Au » dem Domänenwalddistrikt lll ,
Schlag Sir . 8, Hansenwics , versteigern wir looSweise
und mit Borgfrist bis Martini d . I .

Dienstag den 28 . d . M .
mit Zusammenkunft Vormittag « 9 Uhr im Schlag :

4 Hainbuchen , 1 Forlenstamm ,
13 ' / - Klafter buchene «, 34 ' / , Klftr . birkene «

Echeitholz , 15 ' / . Klftr . gemischte « Prügelhol ^
sowie

12,388 Stück gemischte Wellen .
Schwarzach , den 16 . März 1871 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
_ Müller ._

2 .360 . Eich stelten .
" '

Aufforderung.
In Folge richterlicher Verfügung wird den Johann

Josef Eheleuten in Bahlingen
Montag den 27 . d . Mt «. ,

Morgen « 8 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Bahlingen folgende Liegenschaft
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wen » der SchL -
tzungsprei « geboten wird .

3 Mannshauet Reben zu Furmschlatt . einers . An¬
wender , anders , ebenso, tar . 320 fl .

Hievon erhält Herr Oberamtmann v. Dürr heim ,
besten Aufenthalt unbekannt ist, resp . besten Rechwfol -
ger mit dem Bemerken Nachricht , seine Forderung bi»
zur Steigerungstagfahrt bei Unterzeichnetem anzumel¬
den , um solche bei Verweisung de « Erlöse « berücksichti¬
gen zu können . Hi - bei wird derselbe auf 8 951 der
Prozeßordnung aufmerksam gemacht .

Eichstetten , den 17 . März 1871 .
Der Vollflreckungsbeamte :

Großh . Notar

_
A. Starck .

2 .338 . 1 . Nr . 580 . Thiengen . Zm Zuli und
Oktober v. I . wurde von dem Grenzausfichtopeisonal
in Erringen bei der Visitation der Personenwagen de»
Eisenbahnzug « 30 rin Paar Mann « stiesel und eine
Mannsbofc von Baumwollenzeua aufgefunden .

Der Eigentbümer möge seine Ansprüche bei der Un¬
terzeichneten Stelle geltend machen .

Thiengen , den 15 . März 1871 .
Großh . Haupikeueramt .

Stöcker .

Druck und Lerlgg her E, Brnun ' schtn Hofbuchdruckerrl,
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